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Klinik für Alterspsychiatrie und Psychotherapie



Sehr geehrte Patient*innen,
sehr geehrte Angehörige und Besucher*innen,
die Station 74 a und b behandelt vorwiegend Patient*innen ab dem 65. Lebensjahr mit  
psychi-atrischen Erkrankungen, wie z. B. affektive Störungen und Psychosen (Depressionen, 
manisch-depressiven Syndrome, schwere Angsterkrankungen, oft mit schädlichem Medika-
mentengebrauch). Differentialdiagnostische Abklärungen zu organischen psychischen  
Störungen (u. a. delirante Syndrome, Demenzerkrankungen) werden dabei mit berücksichtigt. 
Ziel der Behandlung ist eine differentialdiagnostische Abklärung hinsichtlich der psychischen 
Symptome und die Erfassung ursächlicher körperlicher Begleiterkrankungen. Bezüglich der 
psychiatrischen Erkrankung erfolgt eine abgestimmte psychopharmakologische und psycho-
therapeutische Behandlung sowie sozialpsychiatrische Beratung und unterstützende Organisa-
tion.

Patient*innen, bei denen eine schwere körperliche Erkrankung (Lungenentzündung, akute 
Herzinsuffizienz) oder Komplikation einer Grunderkrankung besteht, müssen zunächst in
einer medizinischen Klinik versorgt werden. Vor der Aufnahme sollte dies durch die einweisen-
den Ärzte abgeklärt werden.

Für Fragen und Anregungen stehen wir Ihnen gern zur Verfügung.
Wir wünschen Ihnen einen angenehmen Aufenthalt und vor allem eine rasche Genesung.

Behandlungsziele der Station
•	 Psychiatrische Diagnostik, psychopharmakologische und psychotherapeutische Behandlung 

der akuten Beschwerdesymptomatik und Rezidivprophylaxe
•	 Medizinische Diagnostik einflussnehmender körperlicher Erkrankungen
•	 Ressourcen erkennen und fördern um größtmögliche Selbständigkeit zu erhalten
•	 Sozialpsychiatrische Beratung und Begleitung, z. B. bei der Planung und Organisation 

ambulanter Unterstützung durch die Sozialstation oder der Suche nach alternativen Wohn-
möglichkeiten.

Therapieangebote der Station
Die Kommunikation zwischen Behandlungsteam und Patient*innen/Angehörigen über die  
Ziele, Möglichkeiten und Grenzen der Behandlung ist eine wichtige Voraussetzung für den 
Erfolg.

Ärzt*innenteam
•	 Einzelgespräche, Medizinische Untersuchung und Behandlung
•	 Beratung von Angehörigen
•	 Chef- bzw. Oberarztvisite



Pflegeteam
•	 Bezugspflege u. Tagesbezug •	 Entspannungsgruppe

•	 Angehörigenberatung •	 Kinästhetik

•	 Nanda basierend auf Pflegediagnosen •	 Snoozelen

•	 Fallbesprechungen •	 Tanztherapie

•	 Wundmanagement •	 Akkupunktur nach NADA

•	 Aromatherapie •	 Sinneswahrnehmung

Ergotherapie
•	 Einzel- und Gruppentherapie •	 Alltagstraining

•	 Kognitives Training •	 Aktivierung

•	 Interaktive Angebote  
(Kegeln, Spaziergänge, Ausflüge etc.)

Physiotherapie
•	 Einzel- und Gruppentherapie •	 Lymphdrainage

•	 Nordic Walking •	 Hilfsmittelversorgung

Sozialdienst
•	 Beratung/Unterstützung in sozialrechtlichen Belangen
•	 Erarbeiten der Zukunftsperspektiven 
•	 Unterstützung bei der Organisation von ambulanten, teil- und vollstationären Hilfen
•	 Unterstützung bei der Pflegegrad Einstufung
•	 Beratung von Angehörigen
•	 Kooperation mit komplementären Diensten

Ihr Kontakt zu uns
Stationsleitung: Frau Köbele
Tel.: 07641 461-3374 od. 6401
Fax.: 07641 461-2974
E-Mail: stationsleitung74@zfp-emmendingen.de

Sozialdienst: Frau Weber
Tel.: 07641 461-1648

Chefarzt: Herr Prof. Dr. med. Hüll
Tel.: 07641 461-1100

Oberarzt: Herr Jooß
Tel.: 07641 461-4444



Hinweise zu Besonderheiten und Regelungen

A wie Aufnahme
Am Aufnahmetag bekommen Sie und Ihre Angehörige Informationen über den Aufenthalt. 
Bitte lesen Sie sich diese aufmerksam durch, bei Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.

B wie Bargeld und Wertsachen
Für Bargeld und Wertsachen, die sich unmittelbar in ihrem Besitz befinden, können wir keine 
Haftung übernehmen. Wir bitten Sie daher größere Bargeldbeträge und wertvolle Gegenstän-
de zu Hause zu lassen. Sie können diese aber auch auf Station, sowie in Ihrem Safe einschlie-
ßen lassen.

B wie Besuch und Besuchszeiten 
siehe Aushang.  
Aufgrund von verschiedenen Therapieangeboten sowie diagnostischen Terminen empfehlen 
wir Ihnen eine Absprache mit dem Team der Station

D wie Dialog
Falls während Ihres Besuches Unklarheiten, Gesprächsbedarf oder Verbesserungsvorschläge 
anliegen, sprechen Sie uns bitte an, um den Sachverhalt zeitnah mit Ihnen klären zu können.

E wie Entlassung
Entlassungen sind aus organisatorischen Gründen vormittags am besten möglich. Daher bitten 
wir Sie das Zimmer am Entlasstag bis um 10:00 Uhr zu räumen. Ihr Gepäck kann bis zum Ab-
reisezeitpunkt sicher verwahrt werden. 

F wie Foto 
Das Fotografieren/Filmen ist aus datenschutzrechtlichen Gründen nicht gestattet. Daher bitten 
wir Sie, Fotoapparate nicht mitzubringen und bei Mobiltelefonen die Fotofunktion nicht zu 
verwenden



K wie Kontaktpersonen
Benennen Sie uns Kontaktpersonen oder Angehörige, mit denen wir vorrangig Kontakt aufneh-
men dürfen. Falls Vorsorgevollmachten und/oder Patientenverfügungen vorliegen, bitte diese 
in Kopie der Station vorlegen. Bitte bei Besuchen die Schmutzwäsche mitnehmen und ggfs. 
leere Pflegeartikel nachbesorgen. 

K wie Küche 
Unser Essensangebot soll auf Sie abgestimmt werden. Dazu können Sie aus verschiedenen 
Kostformen wählen. Bitte teilen Sie uns auch eventuelle Unverträglichkeiten und /oder Aller-
gien mit.

L wie Ladegeräte
Bitte achten Sie darauf, dass die Ladegeräte funktionieren und keine sichtbaren Beschädigun-
gen aufzeigen. Ansonsten dürfen sie nicht verwendet werden.

M wie Mitgebrachtes
Auf folgende Artikel möchten Sie bitte weit möglichst verzichten bzw. sogar zu Hause lassen:
•	 wertvolle Kleidung, bzw. Kleidung, die schwer zu reinigen ist
•	 wertvoller Schmuck oder andere Wertsachen, Feuerzeuge, Bilderrähmen mit Glasscheibe, 

Glasgefäße, Glasflaschen (wenn dann diese bitte bei den Mitarbeitern in die Patientenküche 
abgeben).

•	 Mundspülung mit Alkohol
•	 Medikamente, mitgebrachte Medikamente geben Sie bitte zur Verwahrung beim Pflegeteam 

ab.
•	 Handtücher und Waschhandschuhe 
•	 Hilfsmittel, die nicht akzeptiert werden
•	 Suchtmittel (außer Zigaretten) sind während des Aufenthaltes nicht gestattet. Wir bitten Sie 

diese nicht mitzubringen, ebenso keine alkoholhaltige Mundspülungen und Lebensmittel. 
Gefährliche Gegenstände (z. B. Taschenmesser, Glasgefäße, Feuerzeuge) sollten zuhause ge-
lassen werden. Falls Sie im Besitz von solchen Gegenständen sind, sprechen Sie uns bei der 
Aufnahme bitte an, damit wir diese sicher verwahren können.

P wie Pflegeartikel
•	 Zahnbecher/Zahnpasta/Zahnbürste/ Zahnprothesendose/Haftcreme für Zahnprothesen/

Prothesenreinigungstabs
•	 Duschgel/Shampoo/Körperlotion/Gesichtscreme/Labello/Deo
•	 Haarbürste/Kamm/ggf. Haarkämme
•	 Rasierer mit frischen Klingen und Wechselklingen/ Rasierwasser (kein Glasgefäß), Elektrora-

sierer mit intaktem Ladekabel 



S wie Sonstiges 
Falls Sie im Besitz von Hilfsmitteln (Rollstuhl, Rollator, Gehstütze, Brille, Hörgeräte & passende 
Batterien) sind, bringen Sie diese bitte mit. Ihre eigenen Hilfsmittel sind gut auf Sie abgestimmt. 
Bitte lassen Sie all diese Gegenstände auch mit Ihrem Namen zeichnen. Zudem benötigen wir 
auch Ihre Versicherungskarte, bitte stellen Sie uns diese für die Dauer Ihres Aufenthaltes zur 
Verfügung

T wie Telefon
Jede Teilstation hat ein Patiententelefon, das alle Patient*innen benutzen können, hierfür 
können Telefonkarten erworben werden. Auch kann an jedem Bett auf Wunsch ein Patienten-
telefon bereitsgestellt werden. Zudem gibt es ein kostenpflichtiges WLAN.

Auskunft am Telefon über den medizinischen Zustand Ihres Angehörigen können Sie nur vom 
ärztlichen Dienst erhalten. Bitte kontaktieren Sie uns dazu unter der Nummer: 07641 461-3374. 

T wie Taschengeldkonto 
Es ist Ihnen möglich, ein Taschengeldkonto einrichten zu lassen. Auf dieses können Sie dann 
über die Verwaltung während Ihres Aufenthaltes zugreifen. Um ein Konto einzurichten  
verwenden Sie bitte die folgenden Daten: 

Zentrum für Psychiatrie Emmendingen 
Sparkasse Freiburg Nördlicher Breisgau 
IBAN DE24 6805 0101 0020 0113 92 
BIC FRSPDE66XXX 

Im Verwendungszweck geben Sie bitte die folgenden Daten an: 
Name des Patienten/ der Patient*in sowie die Patientennummer, diese können Sie beim  
Stationspersonal erfragen.



W wie Wäsche
Was Sie (für etwa eine Woche) brauchen: 
•	 Unterwäsche 7 Unterhosen 7 Unterhemden
•	 Nachtbekleidung: 3 Nachthemden bzw. 3 Schlafanzüge
•	 Pflegeleichte Oberbekleidung 7 T-Shirt/Blusen/Hemden  

ggf. Pullover, Jacken je nach Jahreszeit
•	 4 Röcke/Kleider, bzw. Hosen (mit Gummibund, lockeres Bein)
•	 2 Trainingsanzüge
•	 Hausschuhe (geschlossen/ Fersenriemen)
•	 1 Paar feste Straßenschuhe
•	 Strumpfhosen, bzw. Socken
Sie bekommen von uns Handtücher und Waschhandschuhe gestellt. Falls Sie eigene mitge-
bracht haben, bitten wir Sie, diese nicht zu verwenden. 

Bitte zeichnen Sie die gesamte Wäsche Ihrer Angehörigen mit einem wasserfesten Stift, am 
besten mit Vor- und Nachname. 
Bitte lassen sie diese von ihren Angehörigen waschen. Die Reinigung der Schmutzwäsche kann 
nicht von Station aus erfolgen. Deshalb bieten wir Ihnen die Möglichkeit, über eine ortsansäs-
sige Reinigung die Schmutzwäsche reinigen zu lassen. Zuvor sollte jedoch ausreichend Bargeld 
auf Station hinterlegt sein.
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Zentrum für Psychiatrie Emmendingen
Akademisches Lehrkrankenhaus der
Albert-Ludwigs-Universität Freiburg
– Psychiatrie –

Neubronnstraße 25
79312 Emmendingen

Telefon 07641 461-0
Telefax 07641 461-2901

info@zfp-emmendingen.de
www.zfp-emmendingen.de

Rechtsfähige Anstalt des öff entlichen Rechts
Geschäftsführer: Michael Eichhorst
Ein Unternehmen der ZfP-Gruppe Baden-Württemberg

Das Zentrum für Psychiatrie Emmendingen (ZfP) ist eine zukunftsorientierte Gesund-
heitseinrichtung, die mit einem breiten Angebot an stationären, teilstationären und ambulan-
ten Behandlungsangeboten das gesamte psychiatrische Versorgungsspektrum für die Region 
Südbaden an den Standorten Lahr, Emmendingen, Freiburg, Bad Krozingen, Lörrach und 
Lauchringen abdeckt. 


